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Das Agrarbildungszentrum Altmünster 

 

Durch die Zusammenlegung der landwirtschaftlichen Schulen Altmünster (Buben) und  

Weyregg (Mädchen) am Standort Altmünster wurde es erforderlich, das bestehende 

Schulgebäude wesentlich zu erweitern. Die neue Gemeinschaft der Schulen findet ihren 

architektonischen Ausdruck in einem Gebäude, in welchem Bestand und Neubau so zu 

einem neuen Ganzen zusammengefügt werden, dass die historische Substanz erlebbar 

und erkennbar bleibt. 

Die im Bestand bereits angelegte Struktur eines ortstypischen Vierkanthofes ist bestim-

mender Bautyp für das neue Schulgebäude. Lediglich jene Gebäudeteile, welche sich auf-

grund ihrer Struktur nicht mehr für die neue Nutzung eignen, werden abgebrochen. Die 

verbleibenden Gebäudeteile werden sowohl bautechnisch als auch energietechnisch  

saniert. Den Kriterien der angestrebten Nachhaltigkeit wird durch die Verwendung von 

ökologischen Baumaterialien, die Minimierung von Oberflächenbehandlungen sowie die 

energetische Optimierung entsprochen. 
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Das Untergeschoss befindet sich aufgrund des Geländeverlaufs hangseitig im Erdreich 

und besteht aus einer Stahlbetonkonstruktion, Wände und Stützen sind in Sichtqualität 

ausgeführt. Die Decke ist betoniert und erhält u.a. aus schallschutztechnischen Gründen 

eine abgehängte Decke aus Spaltentäfer. Sie bildet durch ihre Materialgebung das ver-

bindende Element zu den oberen Geschossen. 

Im Erdgeschoss befinden sich u.a. die öffentlichen Bereiche. Die Oberflächen von Boden, 

Wand und Decke werden hier vom Holz dominiert. Die Aussenwände bestehen aus vorge-

fertigten Holzrahmenbauelementen, die mit Zellulose (Papierschnipsel) ausgedämmt 

sind. Massivholzwände übernehmen die Aussteifung, Stahlstützen und Betonverbundstüt-

zen die Lastabtragung. Die Decke über dem Erdgeschoss wird als Holzbetonverbunddecke 

ausgeführt und vereint die Vorteile beider Baustoffe (Brandschutz, Schallschutz, Statik). 

Die abgehängte Decke aus Spaltentäfer wird- wie im gesamten Gebäude- mit Schafwolle 

gedämmt. 

Im oberen Geschoss befinden sich die Klassenräume, Verwaltung und Bibliothek. Das 

Materialkonzept des Erdgeschosses wird hier fortgesetzt. Die Dachkonstruktion besteht 

vorwiegend aus einer Balkendecke, in Bereichen mit grossen Spannweiten werden Hohl-

kastenelemente verwendet. 
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Beim Bau des Schulzentrums wird in erster Linie unbehandelte, heimische Weisstanne 

verwendet. Sie hat ein sehr feines, helles Holz, welches in Festigkeit und statischer Be-

lastbarkeit der Fichte gleichwertig ist. Da die Weisstanne keine Harzgallen aufweist, ist 

sie nicht nur für die Aussenhaut sondern auch für den Innenausbau bestens geeignet. 

Durch die ausschliessliche Verwendung von Tanne im gesamten Innenausbau- Wand, 

Decke, Boden, Möbel - prägt diese den Raumcharakter. Unbehandelt eingebaut, ver-

strömt sie im ganzen Gebäude den angenehmen Tannenduft und trägt so ganz wesent-

lich zum Wohlbefinden bei. 

Der Neubau soll Vorbild sein für weitere Projekte mit dem Ziel der Stärkung der heimi-

schen Landwirtschaft durch Verwendung lokal erzeugter Materialien. In Österreich produ-

ziert, ergeben sich kurze Transportwege. Bei der Herstellung, Verarbeitung bis hin zur 

Entsorgung wird nur wenig Energie benötigt. Holz als ökologischer und nachwachsender 

Rohstoff ist daher das Hauptmaterial in der Gebäudekonstruktion, aber auch dominieren-

des Material im Innenausbau.  
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Aufgrund kompakter Gebäudehülle und hervorragender U- Werte kann das gesamte Ge-

bäude (Altbau und Neubau) in Passivhausbauweise errichtet werden. 

Zentrale Wärmeerzeugung erfolgt mittels Hackgut- Biomassekessel 400kW, dadurch 

Verwendung von CO² - neutralem Brennmaterial aus der Region möglich.  Die Solaranlage 

auf dem Dach unterstützt Gesamtkonzept der Warmwasserbereitung und Raumheizung.  

Kontrollierte Be- und Entlüftung erwärmt Frischluft vor und sorgt für notwendigen Luft-

austausch -> gesundes Raumklima- Stichwort CO²- Konzentration in den Klassenräu-

men. Durch Wärmerückgewinnung aus der Fortluft werden Lüftungswärmeverluste  

vermindert, Wirkungsgrad der Wärmerückgewinnung: 70-85%. Ergänzend erfolgt die 

Beheizung mittels Heizkörper, bzw. Fussbodenheizung. 

 


